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Betreff: Unterkünfte für die Waffen-;. 


Bezug: Verhanälungen mit der Landesplanungs- 
behörde in München. 


An den 
Herrn Landrat 


Markt - Bisenstein (Bayern) 


Der Reichsführer 57 und Chef der deutschen Polizei 
benötigt für die Unterbringung von Einheiten der 
Varfen-} geeignete Objekte. 





Anlässlich einer Besprechung des Unterzeichneten 

mit der Landesplanungsbehörde von Bayern wurde mit- 

geteilt, dass zur Zeit Hotels.in. Eisenstein, in 

AL ee bei Narkt-Eisenstein und in Babylon I&er 
i 





nn M fr “stehen, die zur Unterbringung von Einheiten der 
IA W0Z | Waffen) ge®Tt&net wären. Ausserdem soll in Winter- 
Kart berg eine ehemalige tschechische Bewachungskaserne, 
er die bereits durch das XIII. A,K. umgebaut wurde, 
AI | dann aber wieder zur Verfügung gestellt wurde, j 
leer stehen. 
wenn feet Die hiesige Dienststelle bittet daher, mitzuteilen, ! 
/ a ob _und zu welchen Bedingungen eine migetweise Über- 
pr eye lassung.der-fraglichen Objel te möglich ist. Ebenso 
4 . wird um Mitteilung gebeten, wann ein hiesiger Beauf- 
DEV RL tra wer die Objekte bes ichtigen kann. 
R er io Wegen Drinsldehlest der Angelegenheit wird um be- 
I! schleunigte Antwort höflichst gebeten. | 


WAT Ä ar Br | 
ö Der Chef des Aufes I »Häushalt | 






=Oberführer 








Left-lop Aligned 


I. Abschrift wurde dem Landrat Prachatitz übermittelt. 


II. W.V. Ref. 
Markt Eisenstein, den 4. April 1940 
Der Landrat: 
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5% April 1940 


An 


den Kkeichsführer 

und Chef der deutschen Polizei 
im Reichsministeriun des Jnnern 
-Hauptamt Haushalt und Bauten- 


Berlin - Lichterfelde, 


Unter den Eichen 126. 


Betreff: Unterkünfte für die Waffen-SS. 
Zum Schreiben vom 30.3.1940 I/4 248 Nz./La. 


Für die Unterbringung für die Waffen-SS dürften folgende Objekte 
in frage kommen: 


a) das ehemalige Eotel „Erokop", nunmehriger »igentümer ist 
die Ostmark-Selbsthilfe GmbH. in Bayreuth, 


b) das ehemalige Hotel „Sirotek", verfügungsberechtigt ist der 
5aumeister Anton kuchler in markt Disenstein, 


c) zwei Gebäude der ehem. tschechischen Armee, die nunmehr unter 
der Verwaltung des Heepssstandortes Deggendorf stehen. 


Die Besichtigung zu b) kann jederzeit erfolgen, die zu a) und ce) 
im Kinvernehmen mit der Oseg-Bayreuth bezw. der Heeresstäandort- 
verwaltung Dergendorf. 


süinsichtliche der ehem. tschechischen Bewachungskaserne in Winter 


berg habe ich Abschrift Jhres Schreibens den Landrat in Prache- 
titz übermittelt. 


Ir 
In e AM Harki Eifonfein, dan >. Anril 1940 


Math ld LLLLUL LEERE 
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KPD. unä andere marxistische Organ’satit 


Der "Sender der europäischen Revolution" gab in seiner 
dungen vom 26, - 29,7.41 erneut Anweisungen "an die revolutioin. 
Vertrauensleute in den Betrieben", die die Aktivierung des ille- 
galen Kampfes zum Gegenstand hatten, 

So diente eine Sendung vom 26.7.1941 den Propagierung der 
Zusammengehörigkeit der Gewerkschaftler. Ms wurde gesagt, dass 
‚die dänischen Arbeiter in Hamburg: günstiger entlohnt werden wür- 


den als die deutschen Arbeiter, und dass dei höhere Vorlienst 


auf den solidarischen Zusammenhalt der geweirkschaftlici. geschul- 
ten Dänen zurückzuführen sel, An dem deutschen Arbeiter läge es 
daher, diese gewerkschaftliche Tradition, die den Dänen auch in 
Deutschland Erfolg gebracht hätte, hochimhälten und zu pflegen. 
Als weiteres Beicniel der gewerkschaftlichen Verbundenheit, und 
zwar deutscher Arbeiter wurde angeführt, daß "Ruhrkumpels"eben- 


Center 


falls du:sch die Beachtung der Solidaritöt lohupolibische Erfolge 


Die SchlußRausführungen dieser Sendung sowie eine Sendung 
von 27.7.1941 "an die deutschen Eisenbahner"standen wi.derum vr, 
ter der Parole "langsam arbeiten", Dabei wurde erneut die Ber: 
tung der deutschen Eisenbahner im Kriege, insbesondere für de 
Nachschub von Militärtransportzügen herausgestellt und die IL 


derung erhoben, die Arbeiterzüge für die großen Rüstungsbetriebe 


mit Verspätung zu fahren, damit eine Minderung der Produktion 
eintrete, | 

In einer weiteren Sendung vom 26.7.1942, die sich mit der 
"kommenden Revolution" befaßte, wurde dargelegt, dass das Gelin- 
gen der Revolution auch fBavon abhängig sei, inwieweit es der 
führenden Arboiterschaft| gelinge, die sckwankenden und heute 
noch absaıts stenenden Arbeiter für den Kamp” zu gewinnen und 
mitzureißen, kıfgabe dit jsor Arbeiterführung sei es, durch ziel- 
sicheres und bestimntes Auftreten und unter Ausmitzuing aller 


Möglichkeiten "den imer| größer werdänden Kreis der Schwankend...: 


schwach zu machen und dem Faschisms u entreißen, 
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In der Sendung von 28,7,1941 wurde den Vertrauensleuten auf 
gezeigt, wie unter Anpassung und Ausirszung bestalender Verhält- 
nisse Schwiserigskeitsn der versrhiegunsten Art geschaffen und da 
durch der Staat geschwächt wenüen könne, So müßten die Vertraue 
leute immer wieder die Bevölkerung in den durch Infbangrif 
fährdeten Gebieten anhalten, Sondorzuteilungen für Meisch,Ka:) Äu 
usw. zu fordern, wic es beispielsweise in Köln, BRUIUZE, schon 
gesc en sei. Bei Verschüttungen müsse darauf hingewir 
dass zu den Bergungsarbeiten Bergarbeiter Herehese. ei 
weil diese mehr Erfahrungen besitzen würden ais Iuftschutz 
Betriebsangehörige oder Soldaven, Ferner wurde aufgsfordert, im 
Iuftscmibzkellor wit dca auslänüischen Arbeitern Tühlung aufzu- 
nehmen und die Bereitwilligkeit Gen Untornehner, nach erfolgten 
lIuftangriffen Zugeständnisse zu machen, woitgehendst auszumitze 











Der englische en Daveniny GRX brackte am 28.7.41 einen 
in SSL PROBsE Sprache gcha! 





‚venen Aufmf "an die deutschen Sozial- 

okra in den unter Hervorhsiung der früheren inbernatio- 
en Solidarität der narxistischen Arbeiterschaft die deutsche 
Arbeiter aufgefordert mırdan, Ale Solidarität mit den ausländi- 
schen Arbeitera zu üben und wie diese zu denken und zu handeln, 
Die deutschen Sozialdemokraten sollten sich nicht den Mund ver= 
bieten lassen, eondern in ihrem eisener Interesse mit-den aus- 
ländischen Arbeitern in regen Godankenaustausch treten, Im wei 
teren Verlauf dieser Sendung vaorsuchte dor Generalsekretär des 
englischen Beantenbundos W,J, Br own nachzuweisen, daß Rep. 
rung und Volk von Eugland stets Triedenswillen gezeigt, jedochı 
"Hitler und seine Partei" den Krieg gewollt hätten, dor mur due: 
die Niederlage "Hitler-Deutschlands" oder die Entfermng "Hitler 
und seiner Anhärger"” beendet worden könne, 

Weiter wurde erklärt, daß 


1, die engilecren Arbeiter genau so unter dem 
Tersailler Tertrag gelitten hätten wie die 
deutschen Arbeiter, Inızch die Wegnahne der 
BchiLlLe LEW, Beten dis engiischen ivbeiter | 
brotlos Heworden,.Ys werde daher kein 2,Ver- 
sailles nohr geben; 


2. der kommand > Frieden von de» englischen Ar- 
beizerpartoi.d.h.80 % der englischen Bevöl- 
kerung, und nicht von der en ngliechen Rech- 
ten gemackt werds; 
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3.die menschliche Bivininatlon keine Kriege 
/ / mehr vertrage und der Frieden neue Kriege 
unmöglich machen müsse, 


Hitler nicht gestürzt werde und der Krieg weitergehe, dann werde 
der Haß und die Erbitterung der verbündeten Völker von Großbri- 
2 tannien, Rußland und Amerika wachsen und sich auf das ganze deut- 
/ sche Volk ausdehnen, sodass das Zustandekommen eines gerechten 
/ Friedens bezweifelt werden müsse, 
Z Am Schlusse dieser Drohungen würde erklärt, dass der deutsche 
Arbeiter zu wählen habe zwischen "Hitler-Deutschland" und der 
Sache der Arbeiter, Der deutsche Arbeiter könne jedoch die Ent- 
scheidung schon heute treffen, wenn er innerhalb der ihm gezoge- 
nn nen Grenzen gogen Hitler kämpfe, 


In Groß-Berlin wurden zahlreiche kommunistische Hetz- und 
Klebezettel, anonyme Postkarten unä Hetzschreiben sowie mit kom- 
munistischen Parolen beschriebene Zeitungen erfaßt, 

So wurden in Berlin-Schöneberg und in Berlin-Friedenau mit 
Schreibmaschine gefertigte Zettel an Schaufenster angeklebt,die 
folgenden Text hatten: ir 


"Deutscher Michel | Warn wachst Du endlich au 
und vernichtest die Nazibrut I", 


In Berlin-Charlottenburg wurden Zettel gefunden, die nach- 
stehende Parole trugen: | 


.* "Hitler-Mörder der deutschen Jugend | 
Verrecke Hitler I", 


Auf dem Postamt Berlin O0 17 wurden als Feläpostbriefe zur 
Post gegebene Sendungen erfaßt, die Zettel mit dem Aufdruck ent - 


bi hielten: 
Ä "An den Gelgen mit dem Gangsterhäuptling dem 
k Obersten Verbrecher Hitler, 

Be) Gefreiter Müller und Genossen," 


In Köln kamen aus Hartpapier hergestellte Streuzettel mit 
der Aufschrift 
“er "Soldaten Ber nach Hause zu Frau und Kind, 
Be . ehe es zu spät ist" 
x sowie gelbe Zettel mit dem Text 


"Was habt Ihr von Hitler dem Schweinehund ?? 
Be Nur diesen Krieg I!" 


Zur Verbreitung, \ 





a # 
/ Wenn jedoch, so fuhr der Sprecher fort,trotz dieser "Garantic" 
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-In Wien (-3. und 18.Bezirk) wurden in den Nächten zum 23.7, 
28.7. und 29,7, etwa 175 aus Zeitungs- und Verdunkelungspapier 
gefertigte Sowjetsterne abgeworfen, Außerdem gelangten in den 
letzten Nächten im 1., 3. und 4,Bezirk von Wien eine Anzahl von 
den in der Meldung Nr. 8 vom 18.7.1941, 8.4, erwähnten Streuzet- 
teln 

"Attentat auf Hitler I 
sowie handgeschriebene Zettel, in denen die Ernährungslage kri- 
tisiert und der Führer angegriffen wird, zur Verbreitung, Diese 
Zettel tragen meist die Unterschrift 

- "Die Südtiroler", 


Kommunistische Schmierereien in Betrieben, an Hausfrontei,, 

Bau=- oder Gartenzäunen, Fenstern von S-Bahn-Zügen, auf Fahrbah: on 
und in Inftschutzräumen wurden in Berlin (11 Fälle) und in den 
Bezirken der Stapo(leit)stellen Frankfurt a.d.O. (4), Magdeburg 
(3), Wilhelmshaven (2) festgestellt, Neben den üblichen kommi- 
nistischen Parolen und Zeichen waren u.a. die Worte 

"KPD — Heil Churchill I", 

"Heil Stalin und Churchill I oder 


"Prolet Deine Zeit ist da, kämpfe für 
Deine Freiheit, treibe Sabotage, die 
Nazibrut hat ausgespielt, der Sieg, 
ist unser" 


angebracht worden, 


Wegen'"Heil-Moskau"-Rufens und öffentlichen Bekenntnisses 
zum Bolschewismus wurde von den Stapo(leidstellen Innsbruck, 
Reichenberg und vom Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des 


‚SD, in Metz je eine Person festgenommen, 


In Berlin wurde der dort wohnhafte 


Spachtelschleifer Ppul Marquarät 
(geb.am 9.2.03 zu Lichtenberg) 


festgenommen, | ! 

Marquardt, der Mitglied der KPD und der RH. war u 
bereits im Jahre 1939 in staatsfeindlicher Hinsicht in Erschei- 
zung getreten ist, hatte in einer Gaststätte einem Wehrmachtsan- 
gehörigen gegenüber geäußert: | 


' *Bei mir immer Rot Front, Wenn ich an die Reihe 
komme, dann werden die anderen alle aufgehängt." 
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Ps Von der Außendienststelle Olmütz der Stapoleitstelle Brünn 
gr wurden 4 Protektoratsangehörige wegen des Verdachts der Vorbe- 
4 reitung zum Hochverrat festgenommen, 
„Ä Die Beschuldigten hatten der illegalen KPC des Bezirkes Proßnitz 
als Mitglieder angehört. 
Im Verlauf der weiteren Aktion der Btapostelle Frankfurt/Main I 
gegen die illegale KPD in Frankfurt/Main (vergl.Meldung Nr, 1 von | 
1.8.41, 8.3) wurden noch folgende Personen festgenommen: 
Schneider Philipp Reitz 
(geb,am 17.5.00 zu Mainz), 
2 Ehefrau Auguste Reit z geb.Weyl 
Er (geb.am 18.11.00 zu Wiesbaden), 


Anwaltslehrling Theo Reitz 
(geb.am 18.3.24 zu Wiesbaden), 


i Invalidenrentner Hmam Jentzsch 
* (geb.am 17.9.74 zu Freiberg), 


\ Br Kasernenarbeiter mil Bicking 
(geb.am 27,1.02 zu Wiesbaden) und 


 Invalidenrentnerin Wilhelminn WeidenFfeller 


EEE nn. or 


Centeg 


(geb.am 18,7.75 zu Iudwigshafen) 
- sämtlich in Wiesbaden wohnhaft -, 
Philipp Re it 2 steht im Verdacht, die kommunistische 
Gruppe in Wiesbaden geleitet zu haben, Die übrigen Beschuldigten 
hatten durch Aufrechterhaltung von illegalen Beziehungen und durch | 
„e Mitarbeit-den Wiederaufbau der KPD im Bezirk Frankfurt/Main un- 
terstützt, F 
denvtzsch, Bicking unddWeidenfeller 
hatten früher der KPD als Funktionäre angehört, 


Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD, in Metz 
nahm den Saaremigranten, 
BEN Bergmam Josef Meissner 
be (geb.am 30.7.00 zu Morchweiler, wohnhaft in 
j = Kriechingen) 
pi und folgende 5 Personen wegen kommunistischer Zersetzungspropa- 
ganda in ve 
Albert Le 
(geb.am 9,1 


ES chnam 
‚06 ‚zu Dambach, wohnhaft in Fentsch), 
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Arbeiter Vikior Martine 
| (geb.am 28.1.87 zu Enchenberg, wohnhaft 
/ in Kleinrosseln), 


n/ Eisenbahner Peter Spang 
/ (geb,am 24,10.93 zu Paris, wohnhaft in Metz), 


Arbeiter Siegmund Staszeweaki 
(geb.am 7.2.92 zu Warschau, wohnhaft in Dieden- 
hofen) und 


Arbeiter Inudw Heidenthal 
(geb,.am 29.5.08 zu Deutschobh, wohnhaft in 
Fentsch). 


der Arbeiter Alfred Adam 
f (geb.am 28,.5.99 zu Ramstein, wohnhaft 
<# in Buresteinfurt) und 


der Arbeiter Paul Wienke 
(geb.am 26.12.13 zu Nordwalde, vorrhei 
daselbst) 


Testgeanommen- 
| Adam, der früher Mitglied der KPD war und im Jahre 1935 
wegen staatsfeindlicher Äußerungen in Schutzhaft gesessen hat, 
hatte bei der Herstellung”von Granaten eine bedeutend mindere 
Arbeitsleistung verrichtet als ein ungelernter Arbeiter, der 
zum ersten Mal an die Maschine gestellt wird. Dabei hatte Adam 
zu Wienker, den er zu einer geringeren Arbeitsleistung verleitet 
hatte, geäußert,dass er sich lieber 4 Wochen einsperren lasse, 
” als das Arbeitspensum zu erreichen, | 


' v 
| Von der Stapoleitstelle Münster wurden 


Von der Stapoleitstelle Prag wurde im Zuge der Ermittlungen 
gegen die illegale. KPC in Böhmen (vergl,Meldung Nr, 11 vom 
25.7.41,5,6) der flüchtige Funktionär des technischen Apparates 
der Kreisleitung der illegalen KPC in Königgrätz festgenommen, 


Kr Im Rahmen der Aushebung des "Kommunistischen Verbandes der 
I jungen Generation" (KSMG) - vergl,Meldäung Nr, 11 vom 25.7.41,8.6 - 
Be wurden von der Stapoleitstelle Prag noch 3 Protektoratsangehörige 
I" festgenommen, die sich als Verbindungspersonen zur Zentralleitung 

FR: | des KSMG betätigt hatten, 


a 


| 
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Außerdem nahm die Stapoleitstelle Prag 2 Protektoratsange- 
hörige wegen kommunistischer Umtriebe und 1 Protektoratsangehö- 
rigen wegen Nachrichtentätigkeit für die illegale SPC in Haft. 


Wegen kommunistischer Mundpropaganda unter Angehörigen der 
Polizeireserve nahm die Stapoleitstelle Reichenberg 


den Rudolf Stingl 


(geb.am 28,11.98 zu Kochet, wohnhaft in 
 Woborschitz) 


in Haft e 


Von der Stapoleitstelle Wien wurden bei der weiteren Aktion 
gegen die illegale KPÖ, in Wien (vergl,Meldung Nr. 1 von 1.8.41, 


8.5) noch - 
der Schneidergehilfe Josef Jurdak 
(geb.am 15.1.99 zu Wien) und 


der Maschinenschlosser Franz Haas 
(geb.am 7.1,06 zu Wien) 


- beide in Wien wohnhaft - 

festgenommen, n 
Während Ju rdak Bezirksmann der KPÖ, war, hatte 

Haas als Stadtteilleiter der KPÖ, in Wien fungiert, 


Centered 


Außerdem wurden von der Stapoleitstelle Wien 


der Schlossergehilfe Franz Perischa 
(geb.am 27,1.11 zu Leobersdorf, wohnhaft daselbst), 


der Schlossergehilfe Karl Schickl gruber 
(geb.am 7,9.13 zu Knittelfeld, wohnhaft in Hirtenberg), 


der Wagnergehilfe Leopold Gamp 
(geb.am 19,3.05 zu Hirtenberg, wohnhaft in 
Schönau a.d.Ir,) und 


der Metallärehergehilfe Joham Gamp 
(geb.am 1,11.11 zu Hirtenberg, wohnhaft in 
Leobersdorf) 


wegen des Verdachts der Vorbereitung zum Hochverrat festgenommen, 
Die Genannten werden beschuldigt, eine kommunistische Be- 


triebszelle bei der Fa, Kromag A,G, in Hirtenberg gegründet zu 
haben, : | 
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Wegen Beteiligung am spanischen Bürgerkrieg auf seiten der 
_ Roten nahm die Stapoleitstelle Düsseldorf eine Person und das 
EKR.Iuxemburg 7 Personen in Haft, 


Außerdem erfolgten Festnahmen kommunistisch bezw. marxi- 
stisch eingestellter Personen wegen staatsfeindlichen Verhaltens 
durch die Stapo(teit)stellen Innsbruck (1), Kassel (1), Reichen- 
berg (8), Stuttgart (1), Weimar (1) und Wien (3). 


Politischer Ratholizisms, 


Von der Außendienststelle Neustadt a.d.Weinstrasse wurde 


der Kaplan Valentin Krauss 
(geb.am 8.8.07 zu St,Martin, IK,Landau/Pfalz 
2.26. in Kaiserslautern wohnhaft) 


wegen Vergehens gegen das Heimtückegesetz festgenommen, 

Krauss hatte einen Brief, dessen Inhalt sich in ge- 
hässiger und staatsabträglicher Weise mit staatspolitischen 
Maßnahmen befasst, mehreren katholischen Geistlichen gelegent- 
lich einer Zusammenkunft zur Kenntnis gebracht. Der Briefschrei.- 
ber soll ein bis jetzt noch unbekannter Pater sein, Ermittlungen 
in dieser Hinsicht schweben noch, 


Festgenommen und dem Richter vorgeführt wurde 


der Geistliche Albert Thallmair 
(geb,am 12,12.08 zu Pfaffenhofen, wohnhaft 

in Tegernbach,LK,Pfaffenhofen - Stapoleitstelle 
München -), 


Thallmair hatte in einer Predigt in der Pfarrkirche zu 


Tegernbach gegen behördliche Anordnungen gehetzt und u.a, folgendes 


geäussert: 
"Auf Veranlassung höherer Behörden wurde die fadenschein: :« 


Behauptung aufgestellt, das Landvolk hätte nicht Zeit z:' 
Beten, weil die Arbeit vorgehe, Es heißt aber nicht arboit:e 


und arbeite, sondern bete und arbeite,Ihr Bauern, Ihr wo it 


doch nicht haben, dass die Bittgänge verboten sind?Auf Arncd 


nung des Dekanats Hohenwart verbleiben wir aber die gleiche 
Zeit in der Kirche, als zu den DEU EnEER. Zeit beansprucht 
. werden würde, Ein christlich-katholisches Volk lässt sich 


A 


Rigbit-Siottorm Alignes) 


\ 


108 





7 keinen Sand in die Augen streuen, Hinter dieser Anordmung 
steht der Teufel und seine modernen Spießgesellen, Der 
Teufel will keine betende Menschemmenge sehen, Es ist auch 
der Teufel und seine modernen Spießgesellen, die die 
Klöster berauben und bestehlen und die Nonnen vertreiben, 
Der Teufel geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht 
zu verschlingen, wen er verschlingen kann, Ein altes Müt- 
terlein mit dem Rosenkranz in der Hand leistet mehr für 
das Vaterland als ein großer Geist, der die ganze Welt 
erobern will, Man sieht es mit offenen Augen, wie es immer 
mehr dem Abgrund zugeht „ . .. Das "Altöttinger Liebfrauen- 
blatt", das "Augsburger Sonntagsblatt" und die katholische 
Presse sind aus Papiermangel verboten worden, Nun tut Ihr 
gut daran, alle anderen Zeitungen abzubestellen, damit das 
Papier länger ‚reicht, ‚„‚. Man will jetzt die Kreuze von 
den Wänden nehmen, das ist der Teufel und seine modernen 
Spießgesellen, Wenn sie zu uns kommen, dann, Bauern von 
Tegernbach, steht geschlossen hinter Buren Pfarrern, dann 
kann kommen, was mag, bei uns können sie nichts erreichen." 


Von der Stapostelle Saarbrücken wurden 


der katholische Pfarrer Karl Goettgens 
(geb,am 11,6,.76 zu.Zabern, wohnhaft in Klingen- 
munster, IK.Bergzabern) und 


der Stadtpfarrer Dr, Biehl 
(geb,am 2,8,01 zu Homburg/Saar, wohnhaft 
in Kaiserslautern) 


festgenommen. Beide Geistliche hatten während der Verlosung des 
Hirtenbriefes der. Tuldaer Bischofskonferenz am 6.7.41 zu einzel- 
MM nen Punkten seines Inhalts in hetzerischer und staatsfeindlicher 
Weise Stellung genommen, 
Pfarrer Goettgens hatte u.a, folgendes geäußert: 


"Sie haben jetzt während des Krieges ein Buch herausgegeben: 
'willst Du Christ sein oder deutsch ?' Das ist eine Uhver- 
schämtheit sondersgleichen, eine Frechheit, eine bodenlose 
Gemeinheit.Eine solche Frage, wenn sie an jemand gestellt 
wird, kann doch mur mit einer Ohrfeige beantwortet werden, 
Wenn an Euch Christen die Frage gestellt werden würde 
'willst Du Christ sein oder deutsch ?', was würdet Ihr ant- 
worten ? Ich will Christ sein und deutsch |! Es ist eine 
Niederträchtigkeit, eine Gemeinheit, während des Krieges 
ein Buch mit einer solchen Frage in einer Auflage von 
100 000en von Exemplaren herauszugeben, Wir sind als Chri- 
sten ebensogute Deutsche, wie die Totengräber, die heute 
unser Christentum vernichten wollen, Unser Christentum aber 
lassen wir uns nicht rauben, wir müssen noch enger zusammen- 
rücken als je, Als Christen werden wir auch dem deutschen 
Volke wertvolle Dienste leisten, Was würde aus uns werden, 
wenn unserem Volk das Christentum genommen würde ?Wir wür- 
den mır noch Barbaren sein," 
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Vom Stadipfarrer Dr, Bi ehN war unter Bezugnahme auf 
die in dem Hirtenbrief ewwähnye Beseitigung der katholischen 
Kindergärten foigenäes erklärt worden: 


“Von den Soldaten, dis.heute tapfer ihre Pflicht 
fürs Vaterland erfüllen, sind manche aus den 
katholischen Kinde ‚rgärten hervorgegangen; ob 
aber die Kinder der "heutigen NSV-Kindergärten 
dies auch einmal tun werden, müssen sie erst 
bewei.sen," 


Ferner hatte Biehi bemerkt, dass nach vorangegangenen nächtl""" N 
Fliegeralarm der Gottesdienst erst ab 1O Uhr beginnen dürfe, 
während die Wirtishäuser schon früher geöffnet seien. 


Gegen den kesholischen Pfarrvikar 


Richark Hauffa 
(geb,am 18,189 zu Seckasah, Krs.Glatz, 
wohnhaft in Zassel-Bs; Kiechatecn) 
en? Ze ERS 
wurde von der Sitbarostelle Kassol/wegen Vergehen gegen das Samm- 
lungsgesevz ar 


Festgenommen und dem Richter vorgeführt wurde der 


Landwird und Rentensanpfänger 

Adöan Ras nesH 

(esb,an 23,.12,67 zu nt wohnhaft daselbst‘ 
- Stapostelle Kassel - 


RöSSner hatte Schilder N Plakate, die sich in gehäsu.g 
Weise mit der Auflösung von Körtern befassen, hergestellt und 
der Öffentlichkeit zur Konntnis gebracht, R, ist als alter Zen- 
trumsanhänger b>kznnıt, 


Von der Stapoleitstelle Mer wurden 


der Paver Dr, Eubert Matze ath 
(zeb,an 15.9.04 zu ER und 


der Ordensbruder Julius Hahn 
(geb.an 17532588 ZU, Hailo) 


- beice in Gerleve/Krs.Coesfeld wohnhaft - 
dem Richter vorge“ührt, 
Matzera%s5h und Hahn hatten sichergestellte 
Klostergegenstänäe eines bescehlasnahnsen Klosters beiseite- 
gebracht, | 
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Am 21.7.1941 wurde durch die Stapostelle Trier 


der katholische Pfarrer Jakob Kleusch 
(geb,.am 19,1,01 zu Kirchweiler, wohnhaft in 


9 Pellingen,Krs. Trier) 
f festgenommen, weil er am Himmelsfahrtstage gegen die Arbeits- 
2 pflicht der Werktätigen gehetzt hatte, So hatte er u.a. erklärt: 


Alles das, was heute gearbeitet wird, müsste in dem 
Boden verschwinden, Es ist eine Schande, dass an 
solchem Feiertag überhaupt gearbeitet wird." 


Protektorat Böhmen und Mähren, 


Die in der Meldung Nr. 1 vom 1.August 1941, Seite 6, ge- 
schilderte deutschfeindliche Propaganda der tschechischen Oppo- 
sition hält im gesamten Protektorat Böhmen und Mähren unvermiu- 
dert an, Allerdings sind”n&ue Parolen und Zeichen nicht aufge» 
tsucht, vielfach sieht man Beschriftungen, bei denen es offen- 
sichtlich auf eine häufige Verwendung des Buchstabens V ankommt 
und die dann u.a. wie folgt ausschen: > 


"Volove vexri ve vitezstvi viteovc" 
(Die Esel’ glauben an den Sieg des Führers). 


In einigen Orten in Mähren, besonders in Proßnitz und Iglau, 
wurden die von deutscher Seite zur V-Propaganda angebrachten | 
Plakate beschädigt bezw. abgerissen, Von der Stapoleitstelle 
Brünn wurden bisher 23 Protektoratsangehörige festgenommen, die 
beschuldigt werden, sich an dem Beschädigen bezw, Abreißen der 
deutschen V-Plakate beteiligt zu'haben, 


Sonstige Opposition, 


a" I 1 a a ne 


Eh Festnahmen wegen Vergehens gegen das Heimtückegesetz und 
Er sonstigen staatsfeindlichen Verhaltens (Verbreitung von Greue!.-- 
En nachrichten, Vergehen gegen das Iuftschutzgesetz usw.) wurden 
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in den Bezirken folgender Staatspolizei(leit)stellen durchgeführt: 
Innsbruck (9), Weimar (8), Brünn und Wien (je 6), Düsseldorf, (4), 
Damstadt, Hamburg und Magdeburg (je 5), Dresden, Erfurt, Köln, 
Schwerin (je 2), Berlin, Braunschweig, Chemnitz, Frankfurt/0., 
Halle, Karlsruhe, Kiel, Linz, München, Münster, Osnabrück und 


Trier (je 1). 


Wegen Abhörens ausländischer Sender wurden von den Stapo- 
(leit)stellen Karlsruhe 3, Königsberg 1, Magdeburg 2, Reichen- 
berg 2, Wien 1, Wilhelmshaven 1, vom Befehlshaber der Sicher- 
heitspolizei und des SD, in Metz 3 und vom EX, Iuxemburg 4 Per- 
sonen festgenommen, 


Wirtschaftsfragen, 


Von der Stapoleitstelle Hamburg wurde ° 


die Ehefrau Agnes’ W i es e geb,Sobota 
(geb.am 19,1,88 zu Zegrze b.Posen,wohnhaft 
in'Hamburg) 


festgenommen, Die Wi es e hatte als Reinemachefrau einer 
Kartenstelle des Haupternährungsantes Hamburg seit Februar 141 
fortgesetzt aus einen verschlossenen Schrank mittels Nachschlüs- 
sels Lebensmittelkarten entwendet, 


In Trier wurde die dort wohnhafte 


Lebensmittelhändlerin Berta Pfirrmann 
geb.Geissinger, geb.am 18,8,84 zu Pirmasens) 


festgenommen, die Schleichhandel mit Stoffen und Schuhen betrie- 
ben und die Verkaufspreise für Eier und Wurstwaren erheblich 
überschritten hatte, 


Die Stapoleitstelle Düsseldorf nahm 


den Hafenarbeiter Wilhelm Klingenburg 
(geb.am 9,4,89 zu Duisburg, wohnhaft in Duisburg- 
Ruhrort) 


in Haft, weil er auf seiner Arbeitsstelle eine Aufsichtsperson 
tätlich angegriffen und einen Meister bedroht hatte, 
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Presse P 


Folgende Einzelausgaben von im Inlande zur Verbreitung 5 


"Svenska Dagbladet", 


"Stockholms Tiäningen", 
"Sydsvenska Dagbladet!", 


"Desens Nyheter", 
"Aftonbladet", 





"Polittiken", 


"Berlingske Tidende", 
"Nationaltidende", 


"Berlingske Aftenavis", 


."La_ Suisse", 


"Gazette de Lausanne", 





"La Tribuns de Genöve", 


"Journal de Genaye", 


"Republigue", 


"Universul", 
HCurentul", 


Centered 


ll 


Malmö, 


Stockholm, 


n 


Kopenhagen, 


Lausanne, 


Genf, 


Istanbul, 


Bukarest, 
Bukarest, 


Nr.202 vom 


li 
n 


RN 
nr 


" 


203 vom 


‘202 vom 


203 vom 


202 vom 
203 vom 


202 vom 29 


203 vom 


POL vom 
202 vom 


300 vom 
209 vom 
209 vom 
173 von 


209 vom 
2lO vom 
ell vom 


208 vom 
209 vom 
2l0O vom 


177 vom 
178 vom 


179 vom 
180 vom 


5827 vom 12.7,41, 


5828 vom 
5829 vom 


5830 vom 1 


5831 vom 
5832 vom 


5833 vom 18,7.4L1 
19,7.41, 


257.44, x 
4827 vom rt, 
"Svenska Dagbladet" vom 30.7. befasst sich in hetzerischer 
Weise mit der Lage in Norwegen, 


5834 vom 
198 von 


langenden ausländischen Zeitungen und Zeitschriften wurden po 
zeilich beschlagnahmt und eingezogen: 
Stockholm, 


29.704 
30; Zen 


2970 ‚an. 
50.70 41, 


29.7.4], 
3057.41; 
ZEHN 
30:7.4L, 


28.7.41, 
29575 N 


3157.41, 
31;7541; 
31.741, 
30.7541, 


28.7.4], 
a) 


Saale, 
29,7» ul, 
>06, Tolk, 


Je stl, 
30.7.hL, 


29,7.41, 
30,.7.4L, 


[) (2 


bu „2 
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Alle übrigen Zeitungen veröffentlichen Kriegsberichte feind- 
licher Nachrichtenagenturen oder Reden englischer Staatsmänner, 


Außerdem wurde noch eine Anzahl weiterer ausländischer Zei- 
tungen unbedeutenderer Art beschlagnahnt, 


Feindpropagand E9 


Im Bereich der Stapdleidstellen Aachen, Dortmund, Düssel- 
dorf, Braunschweig, Halle, Münster, Weimar und in den Bezirken 
des Beauftragten des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD. 
in Brüssel und Paris sowie des Befehlshabers der Sicherheitspn- 
Lizei und des SD. in Straßburg gelangten im Juli 1941 Lolgendv 
Feindflugblätter durch Flugzeuge oder Propagandaballone zum 
Abwurf; 


"Ben Boodschap van de Belgische SEBSSBrE aan de 
Bevolking in het Bezette Land" 
- Kenn-Nr, 236 -, 


"Pantagruel!, 


"Da Croix de Lorraine" 


"T,tAmerique abandonne le > de paix' 


"Le Courrier ‚de 1'kirı 
“= Kenn-Nr, 50/XII -, 


"Te Gourrier de L’Air!" 
Nr. 13 =» 27,Juin 1941 
- Kenn-Nr, 50/XIII -, 


"De Tuchtpost" 
Nr, 3 - 15,Juli 1941 
- Kemn-Nr. 722/111 -, 


"De Tuchtpost" 
Nr, 6 - 4,Juli 1941 
- Kenn- Nr, 211WI -, 


Außerdem wurde im Operationsgebiet im Osten ein in deutscler 
Sprache gehaltenes Flugblatt mit der Überschrift 
"An die deutschen Flieger und Soldaten" 
erfaßt, Es hat fast den gleichen Wortlaut wie das in der Meldung 
= Nr,13 vom 30.7.1941,8.11, erwähnte Flugblatt mit der gleichen 
_ Überschrift. = | u 
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"Volksgenossen! Proletarier!! (Wien) 
(vgl, Meldung Nr.1l v. Beiedl 808) 


"Rote Jugend - Juni 1941 ..ı (Wien) 
(vgl.Meldung Nr.l v. 2.7.41 363) 


Center: 


"Mai 1941" (Prag) 
(vel>Meläung Nr.2 v, 4.7.41 8,2) 


"Flugblatt der Proletarischen Revolu= (Bremen) 
tion - Die Wahrheis" 
(vgl.Meldung Nr,4 v, 9.7541 9,3) 


"Österreichische, deuteche und (Wien) 
tschechische Proletarier! 


 (vgl.Meldung Nr,s4 v, 97.41 S.4) 


"Arbeiter! Angestellte! Bauern! (Wien) 
Kleine Leutet !! 
(vgl.Meldung Nr,4 v, 9.7.41 34) 


"Gegen den Strom - Organ der Gruppe (Wien) 
gegen den Strom" vom 22.641 
(vel,Meläung Nr,5 y. 17047 3:5) 
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Fi = Bin \ 
\ 
FI Hetz=- Us mit Unterschrift a 
Nrohbrief:; Der Führer ler deutschen ge= (Berlin) 
2. heimen revolutionären 
Orgzrisation" 
(vel.Meldung Nr.6 Vo 14.741 8,5) 
Flugblatt: "Die Nazis hören die Wahrheit (Berlin) 
2, hi nicht gerne" 
(vel>Meldung Nr.6 vo 147.41 S.4) 
u "Nagi-Halunkereien -——— Darlan (Berlin) 
] der Verräter" 
| (vgl.Meldung Nrs6 vo 14.7041 S.4) 
| u "Der Lügenteufel" (Berlin) 
\ (vel.Meldung \n.6 vo 14:7.41 804) 
| J "Sage mir, mit wem Du ungehst, (Berlin) 
und ich sage Lir, wer Du kist! 
(vgl.leldung Nr.6 vo 14,7.41 8.4) 
Broschüre; "Das Schachspiel" (Prag) 
ER (vegl.Meldung Nrs6 vo 14.7041 8.5) | / 
5 Flugblatt: "Rotes Recht" - vom 25.6041 - (Prag) 
| 0 sure 2 (vgl.Meldung N2,6 ve 14.7041 8,5) 
2 "Am das tschechische arbeitende Volk" (Prag) 
(vz1.Meldung Nr.6 v. 14.7.41 8,6) 
| u Soldaten der Ostfront!" (Krakan) 
| (vel.ileldung Nr.8 vo 18.7041 3.5) 
BE " "An das üsutsche Volk!" (Karlsruhe) 
| (vgl.Meläung Nr.9 ve 2107041 325) 
n "Deutsche Soldsten" (Kär.d,SP. 
& (vel-Meläong Nr.10 vs 237.41 8.2) uU.d.SD. h, 
E.# Interstei= & 
here) ? 
® E 
a - i e5 5 eh 5 
En nn Be: 5 
x 






Left-lop Allgned”z 









Flugblatt: 


..- 


"Arbeiter! Bedenke . N 


° DI 


(vel.Melaung Nr,10 v, 25. Tedi 8.2) 


"Die Geschichte der kommunistischen 
Partei 
(vgl:Meldung Nr.11 v. 25.7s41 842) 


“Rontrollfragen zum Thema des 
Imperialismus"! 
(vel.Melinng Nr.Il ve 25.71.41 3.2) 


"Vom Kapitalismus zum Sozialiamus! 
(vgl,Meldung Nr.11 ve 25,.7.41 8.2) 


(Wien) 


(Prag) 


(Prag) 


(Prag.) 


"Von der Außenpolitik der Sowjetunion! we) 


(vel.Meldung Nr.11 v. 257.41 8,2) 


"Die Krise des Weltkapi talismus! 
(vel.Meldung.Nr,11 v. 25.7.41.8:2) 


"Über die Situationen und Aufgaben 
der Partei" 
(vel.Meldung Nr.l1 vw, 25,7.41 8.2) 


(Prag) 


(Prag) 


"ie begreifen wir die Entstehung des (Prag) 


"imperialistischen Krieges" 
(vel.Meldung Nr,11. v. 25,7.41 8.2) 


"An alle Leitungen und Mitglieder" 
(vgl.Meläung Nr.11 Vo 25 [oA4l 322) 


"Hitlers Rede von 30,Ianuar 1941" 
(vgl.Meldung Nr,11 v. 25,7.41 8.2) 


(Prag.) 


(Prag.) 
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Flugblatt: 


RE 


"Erklärung der Kommunisten an 
das tschehische Volk" 
(vgl.Meldung Nrell ve 25.7.41 S.2) 


USA -— Der Schlüssel zur Weltsitua= 
+ion. SSSR und die internationale 
Arbeiterklasse" 

(vgl,Meldung Nr.11 ve 25.7041 9.2) 


"Grundsätze der Konspiration für 
den Kommunisten! 
(vgl.Meldung Nr.l1 v. 25.7.41 8.2) 


Ntjbersicht über die internationalen 


Breignisse" 
(vgl.Meldung Nr.11l Va 25.741 5.2) 


"Pravda" (Die Wahrheit) - Ausgabe 
Dezember 1940 - 
(vgl.Meldung Nr.11 ve 25.7.41 8.2) 


"Das Hakenkreuz bleibt nicht am 
Hraäschin'" 
(vgl.Meldung Nr,1l v. 25.,7,.41 9,2) 


"Herr Dr, Hachal' 
(vgl.Meldıng Nr.1l va 25.741 8.2) 


NAntwort an Goebbels" 
(vgl,.Meldung Nr.11 vs 25.7. 41 9.2) 


"Rlüchtige re von TASS 
Berichten! 
(vgl.Meldung Nr,11 v. 25,.7.41 3,3) 


= 


(Prag) 


(Prag) 


(Prag) 


(Prag) 


(Prag) 


(Prag) 


(Prag) 
(Prag) 


(Prag) 
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Flugblatt: "Pravda" (Die Wahrheit) - Ausgabe (Prag) 
= Januar, Februar, März, April, 
Mai 1941 = 


(vel,Meldung Nr,11 ve. 25,741 %3) 


” Antonin Dvorak" (Anton Dvorak) (Prag) 
(vei.Meläung Nrsll vs 25.741 8:3) 


! 2 ızivile Luftschutzanweisung" (Prag) . 
i (vgl.Meldung Nr.11 v. 25.7041 8,3) | 
i 
5 C "Die Stimme des Volkes! (Prag) | 
% (vel.Melauns Nesll v. 25.7.412805) 
E& " "Arbeiter, Angestellte, Gewerk= (Prag) 


‚schaftler" 
(vgl.Meldung Nr,11 ve 25.7041 8,3) 
" "Denken wir Über den zweiten Jahr es= (Prag) 
tag der Okkupatiln necoh!" 
(vgl.Meldung Nr,11 ve 25.7.41 8,3) 


EN a 


n  NProtestiert gegen die systematische (Prag) IR 
i Aushungerung des tschechischen Volkes" 
(vel.Meldung Nr.Il vo 257.41 8,3) 


> "Die kommunistische Partei der (Prag) 
"Tschechoslowexei zum deutschen 4 
Angriff auf die Sowjet-Union!" 
(vgl.Meidung Nr.11 v. 25.7041 8,3) 


u "An das tschechische. Volk" (Prag) 
(velsMeldung Nroll ve 25,7.41 8.53) 
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